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ProgrammProgramm

09.00 - 09.30 Willkommenskaffee

09.30 - 09.40 Eröffnung der Tagung 

09.40 - 10.45 Bestandesaufnahme Kostenrechnung
- Ergebnisse der Vollkostenrechnung 2010
- Kostenerhebung, Plausibilisierung, Verbuchungen- Kostenerhebung, Plausibilisierung, Verbuchungen
- Präsentation des BFS (Entwicklung der Bildungsstatistik)

10.45 - 11.15 Pause

11.15 - 11.45 Erfahrungsaustausch Kostenrechnung11.15 - 11.45 Erfahrungsaustausch Kostenrechnung

11.45 - 12.15 Präsentation des Ressorts Grundsatzfragen und Politik
- Masterplan Berufsbildung
- BFI-Botschaft

12.15 - 14.00 Stehlunch

14.00 - 15.00 Perspektiven
- Anpassungen des Kostenrechnungsmodells

• Umstellung von HRM1 zu HRM2• Umstellung von HRM1 zu HRM2
• Erweiterung des KTR 7
• Mögliche Vereinfachungen 

15.00 - 15.30 Fragen / Diskussion / Verabschiedung
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15.00 - 15.30 Fragen / Diskussion / Verabschiedung



KoRe: Nutzen und WichtigkeitKoRe: Nutzen und Wichtigkeit

� Grundlage für Planung/Budget (Bemessungsgrundlage für die 

Kostenbeteiligung des Bundes an der Berufsbildung, BFI-Botschaft)Kostenbeteiligung des Bundes an der Berufsbildung, BFI-Botschaft)

� Grundlage für Analysen (Statistik, Information, Controlling)

� Gesamtsicht über die Nettokosten der öffentlichen Hand in der � Gesamtsicht über die Nettokosten der öffentlichen Hand in der 

Berufsbildung (Transparenz)

� Kostenvergleich zwischen den Leistungen der Kantone 

(Kennzahlensystem, « Benchmarking », Vergleichsinstrument für die (Kennzahlensystem, « Benchmarking », Vergleichsinstrument für die 

Fehlerreduktion)

� Instrument für die Legitimation (Datenkorrektheit)

Mit Wirkung auf mehreren Ebenen: 

• Bund

• Kantone• Kantone

• (Institutionen der Berufsbildung)

Bilanz -> bewährtes Instrument
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Bilanz -> bewährtes Instrument



Warum die heutige Tagung?Warum die heutige Tagung?

Herausforderungen Heutige Tagung ZieleHerausforderungen

• Umstellung von 
HRM1 zu HRM2

Heutige Tagung

• Bestands-
aufnahme (Feed-

Ziele

• Aktualisierung/ 
Modernisierung HRM1 zu HRM2

• Erweiterung des 
KTR 7

• Uneinheitliche 

aufnahme (Feed-
back seitens der 
Kantone)

• Erfahrungs-

Modernisierung 
der KoRe
(Kostenrechnung)

• Verbesserung der • Uneinheitliche 
Buchungspraxis

• ....

• Erfahrungs-
austausch

• Diskussion des 
weiteren 

• Verbesserung der 
Vergleichbarkeit

• Mögliche 
Vereinfachungenweiteren 

Vorgehen

Vereinfachungen

• Die informatik-
mässige 
Anpassung der 
BBT-Datenbank 
Anpassung der 
BBT-Datenbank 
vorbereiten  
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EinleitungEinleitung

Fragen/BemerkungenFragen/Bemerkungen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Mithilfe
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